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Vorwort

Da es die erste schriftliche Publikation von meiner Wenigkeit ist, bitte 
ich um Nachsicht bei den Mängeln, die man sicherlich finden wird. 

Jedoch widme ich diese Publikation meinem verstorbenen Vater, 
Zaffar-Mahmood Butt Sahib und meinen Urgroßvater Hadhrat Mian 
Nuur-ud-DinRA Sahib aus Kharian, einen Gefährten des Verheißenen 
Messias und Imam MahdiAS. Möge Allah mit Ihnen zufrieden sein, 
ihnen einen Platz im Paradies gewähren und sie in ihren Rängen 
steigen lassen, Amin. Und letztlich auch meinem Mentor im Wissen 
Nayyar Butt Sahib. Möge Allah Ta‘ala auch seine Dienste für die 
Religion Allahs annehmen und ihm ein langes und gesundes Leben 
gewähren, Amin!

Meine Wenigkeit dankt auf Instagram @strivingssoul und @stars_
of_ahmadiyya, die sich proaktiv für die Korrektur angeboten haben. 
Ebenfalls danke ich Bilal Ahmad Paktürk, Rana Shahzad und Basel 
Rana für das Feedback während der Bearbeitung. Ebenso danke ich 
allen weiteren Geschwistern, die bei der Bearbeitung geholfen haben! 

Möge Allah der Erhabene all jenen Geschwister belohnen, welche mir 
dabei geholfen haben diese Publikation zusammenzustellen. Und möge 
Allah mich dazu befähigen weiterhin Ihm zu dienen.
Möge Allah meine Wenigkeit als Diener für Seine Religion 
annehmen. Amin!
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Islamische Eulogien

Im islamischen Sprachgebrauch werden hinter den Namen 
bestimmter Personen, denen Gott eine besondere Stellung gegeben 
hat, verschiedene Segensgebete (Eulogien) gesprochen. Folgende 
Abkürzungen wurden verwendet, deren vollständige Form im 
Arabischen (in deutscher Transliteration) ebenfalls im Folgenden 
angegeben wird:

SAW ṣallallāhu ‘alaihi wa-sallam (taṣliya genannt) – Bedeu-
tung: „Frieden und Segnungen Allahs seien auf ihm“ – wird nach 
dem Namen des Heiligen Propheten MuhammadSAW gesprochen.

AS ‘alaihi s-salām (taslīm genannt) – Bedeutung: „Friede sei auf 
ihm“ –wird nach dem Namen aller anderen Propheten gesprochen.

RA raḍiyallāhu ‘anhu / ‘anhā / ‘anhum – (tarḍiya genannt) – 
Bedeutung: „Möge Allah Wohlgefallen an ihm/ihr/ihnen haben“ 
– wird nach den Namen der Gefährten des Heiligen Propheten 
MuhammadSAW oder des Verheißenen MessiasAS gesprochen.

RH raḥmatullāhi ‘alaih / raḥimahullāh – Bedeutung: „Möge 
Allah ihm Barmherzigkeit erweisen“ – wird nach den Namen von 
bereits verstorbenen besonderen rechtschaffenen Menschen ge-
sprochen, die aber keine Gefährten des Heiligen Propheten Mu-
hammadSAW oder des Verheißenen MessiasAS waren.

ABA ayyadahullāhu ta‘ālā bi-naṣrihi l-‘azīz – 
Bedeutung: „Möge Allah sein Helfer sein und ihn mit Seiner Kraft 
unterstützen“ – wird nach dem Namen des Kalifen der Zeit 
gesprochen.

Begriffserklärung Hadhrat: Ein Ausdruck des Respekts, welcher 
für eine Person von bewährter Rechtschaffenheit und Frömmigkeit 
verwendet wird.
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Wir suchen Zuflucht bei Allah vor Satan, dem Verfluchten. 
Im Namen Allahs, des Gnädigen, des Barmherzigen. Wir lobpreisen Ihn 
und erflehen Seine Segnungen auf Seinen edlen Propheten, Muhammad, 
dem AuserwähltenSAW sowie auf Seinen Diener den Verheißenen 
MessiasAS.

Wenn man sich mit der Thematik der Endzeit beschäftigt, dann 
stellt man sich zu Recht die Frage, weshalb der Messias „Isa bin Mar-
yam“ (Jesus, der Sohn der Maria) genannt wurde, wenn es doch nicht 
derselbe Prophet JesusAS, der vor 2000 Jahren erschienen war, sein sollte.

Um diese Thematik zu verstehen, müssen wir gedanklich einen Schritt 
zurückgehen. Die erste Frage, die sich stellt ist, ob Prophet JesusAS, 
welcher zu den Kindern Israels gesandt wurde, bereits verstorben ist 
oder nicht? Dies ist ganz klar beantwortet, denn Allah, der Erhabene, 
sowie der Heilige ProphetSAW machen klar, dass jener Jesus gleich allen 
anderen Propheten verstarb. Wenn nun aber dieser Prophet verstorben 
ist, kann er dann zurückkehren? Nein, keineswegs!

Einige mögen nun den Einwand einbringen und behaupten, dass doch 
für Allah alles möglich sei. Interessanterweise ist dies auch ein Argu-
ment der Christen, wenn man Sie mit der Frage konfrontiert, wie Gott 
zu Mensch werden kann. Fakt ist, dass Allah allmächtig ist, jedoch Sein 
eigenes Wort nicht bricht.

Allah macht klar, das Hadhrat IsaAS ein Gesandter für die Kinder Israels 
(den Juden) war. Allah, der Erhabene sagt: 

„Und (gedenke der Zeit) da Jesus, Sohn der Maria, sprach: „O ihr Kinder 
Israels, ich bin Allahs Gesandter zu euch […]“ (61:7)

مۡ
ُ

ہِ اِلیَۡک
وَاِذۡ قاَلَ عِیسَۡی ابنُۡ مرَۡیمََ یٰبَنِیۡۤ اِسۡرَآءِیلَۡ اِنیِّۡ رَسُوۡلُ اللّٰ
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oder an einer anderen Stelle sagt Allah, der Erhabene, über Hadhrat 
JesusAS:

„[…] Und Er wird ihn das Buch lehren und die Weisheit und die Thora und 
das Evangelium; und (wird ihn entsenden) als einen Gesandten zu den Kin-
dern Israels […]“ (3:49-50)

Und wenn das Wort Gottes nicht genügen würde, erläuterte der Heilige 
Prophet MuhammadSAW seine Erhabenheit gegenüber allen vergangenen 
Propheten und den Vorzügen, die bezogen auf jene, allein Ihm gewährt 
wurden. So sagte erSAW:

„[…] Früher wurde jeder Prophet nur zu seinem Volk gesandt, aber ich bin zur 
ganzen Menschheit gesandt worden. […]“ [1]

Dementsprechend war jeder Prophet vor dem Gesandten AllahsSAW 
nur für ein gewisses Volk und eine gewisse Zeit erschienen, so auch 
Hadhrat IsaAS (Prophet Jesus). Nun erschien er den Kindern Israels, 
nachdem diese von dem Weg und der Gesetzgebung des Propheten 
MoseAS abgekommen waren. Seine Mission war alleine für die Refor-
mation der Kinder Israels begrenzt. Darum kam er 1300 Jahre nach 
Mose, um die Juden zu den wahren Lehren der Thora und den wahren 
Lehren von Mose zurückzuführen, da sie sich gespalten und sich von 
jenen Lehren entfernt hatten.

 ﴾ ۴۹ۚ جِیۡلَ ﴿
ۡ

وۡرٰۃَ وَالاِۡن  وَالتَّ
َ

مَۃ
ۡ

حِک
ۡ

ِمُہُ الکِۡتٰبَ وَال
ّ وَیعَُل

وَرَسُوۡلاً اِلیٰ بنَِیۡۤ اِسۡرَآءِیلَۡ ۙ۬

[1] - Sahih al-Bukhari, Kitab as-Salat, Bab: ju-ilat li ya al-ardhi masjidan wa tahuran (Siehe Anhang)
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Jedoch haben die Kinder Israels den Bund mit Allah gebrochen und 
Allah erwählte aus ihren Brüdern, den Ismaeliten, einen weiteren Ge-
sandten, nämlich den Anführer der Menschheit, den Heiligen Propheten 
MuhammadSAW, der bekanntlich zum Imam und Siegel aller Propheten 
wurde. 

„Wahrlich, Wir haben euch einen Gesandten geschickt, der ein Zeuge ist über 
euch, wie Wir zu Pharao einen Gesandten schickten.“ (73:16)

Der Heilige ProphetSAW gleicht in vielen Aspekten den Propheten 
MosesAS, darum macht Allah, der Erhabene, jenem edlen Propheten auch 
zum Ebenbild Mose. Die Geschichte wiederholt sich und im Heiligen 
Qur‘an liest man die Ähnlichkeiten und die Vergleiche dieser Ummah 
mit der Ummah (Volk) des Propheten MosesAS.

Der Heilige ProphetSAW sagte bezüglich dieser Ähnlichkeit folgendes:

„Ihr werdet den falschen Wegen eurer Vorgänger so vollständig und buchstäb-
lich folgen, dass, wenn sie in das Loch einer Eidechse gehen, ihr auch dorthin 
gehen werdet.“ Wir sagten: „O Allahs GesandterSAW! Meinst du die Juden und 
die Christen?“ Er antwortete: „Wen denn sonst?“ (Gemeint sind natürlich die 
Juden und die Christen.)“ [2]

„Der ProphetSAW sagte: „Ihr werdet den Wegen der Völker folgen, die vor euch 
waren, Spanne für Spanne und Elle für Elle (d.h. Zoll für Zoll), so sehr, dass 
ihr ihnen folgen würdet, selbst wenn sie in ein Loch einer Eidechse eintreten 
würden.“ Wir sagten: „O Gesandter AllahsSAW! (Meinst du) die Juden und die 
Christen?“ Er sagte: „Wen denn sonst?“ [3]

 اِلیٰ فِرۡعَوۡنَ رَسُوۡلاً
ۤ
نَا

ۡ
 ارَۡسَل

ۤ
مَا

َ
مۡ ک

ُ
مۡ رَسُوۡلاً ۙ۬ شَاہِدًا عَلیَۡک

ُ
 اِلیَۡک

ۤ
نَا

ۡ
 ارَۡسَل

ۤ
ا

اِنَّ

[2] - Sahih al-Bukhari, Kitab al-Anbiya, Bab: Man zukira an Bani Isra‘il (Siehe Anhang) 
[3] - Sahih al-Bukhari, Kitab al-I‘tisam bil-Kitab wa as-Sunnah (Siehe Anhang)
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Der Heilige Qur‘an und zahlreiche Überlieferungen wie jene, machen 
klar, dass wie der Heilige ProphetSAW dem Propheten MoseAS gleicht, so 
auch die Ummah (Das Volk) des Heiligen Propheten das Ebenbild der 
Ummah des Propheten Mose ist.

Jedoch gab der Heilige ProphetSAW auch eine frohe Botschaft über einen 
Messias in der Endzeit, der zur dunkelsten Stunde von Allah entsandt 
werden sollte, damit er die Ummah des Propheten wieder zu den wah-
ren Lehren zurückführe, die Spaltungen beseitige und der Menschheit 
eben jenen Schöpfer präsentiere, der sich selbst durch die Lehren des 
Heiligen Qur‘ans und des Heiligen ProphetenSAW vorgestellt hat, damit 
letztendlich der Islam die Herzen der Menschen gewinnt und als einzig 
wahre Religion obsiegt.

Deshalb erschien, wie bereits zuvor bei den Kindern Israels, 1300 
Jahre nach dem Heiligen ProphetenSAW der Verheißene Messias und 
Imam Mahdi, Hadhrat AhmadAS, gemäß den Prophezeiung östlich von 
Damaskus in einem Dorf namens Qadian. 

Da nun der Heilige ProphetSAW das Ebenbild des Mose ist und diese 
Ummah (das muslimische Volk) das Ebenbild der Ummah der Kinder 
Israel (Bani Israil) ist, so ist auch der Messias dieser Ummah aufgrund 
seiner Ähnlichkeit das Ebenbild des Messias der Kinder Israels, Hadhrat 
Isa bin Maryam (Jesus, der Sohn der Maria)AS. Und wegen diesen 
Ähnlichkeiten zum Messias der Kinder Israels wurde der Messias des 
Heiligen ProphetenSAW von Ihm selbst als „Isa bin Maryam“ bezeichnet.
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Wenn man nun die Ahadith gründlich betrachtet, so lesen wir in der 
Überlieferung des Heiligen ProphetenSAW über die Himmelfahrt (Mi‘raj) 
folgendes:

„Der ProphetSAW sagte: „Ich sah Moses, Jesus und Abraham (in der Nacht mei-
ner Auffahrt in den Himmel). Jesus war von rötlicher Hautfarbe, hatte lockiges 
Haar und eine breite Brust. […]“ [4]

In jener Himmelfahrt, wo der Heilige ProphetSAW die Propheten begeg-
nete, sah er auch den Propheten JesusAS, der zu den Kindern Israels ge-
sandt wurde, wie er unter all den verstorbenen Propheten weilte und 
beschrieb sein Aussehen mit folgenden Merkmalen:

• rötliche Hautfarbe
• lockiges Haar 

In der nächsten Überlieferung nach dieser erzählt der Heilige ProphetSAW 
von einem Traum, wo er den Dajjal (den Antichristen) und den Messias 
in der Endzeit sieht.

„Der ProphetSAW erwähnte den Masih Ad-Dajjal vor den Leuten und sagte: 
„Allah ist nicht einäugig, während der Masih Ad-Dajjal auf dem rechten Auge 
blind ist und sein Auge wie eine ausgebeulte Traube aussieht. Als ich letzte 
Nacht in der Nähe der Kaa`ba schlief, sah ich in meinem Traum einen Mann 
von brauner Farbe, so gut man unter den Braunen sehen kann, und sein Haar 
war so lang, dass es zwischen seine Schultern fiel. Sein Haar war glatt und 
Wasser tropfte von seinem Kopf, und er legte seine Hände auf die Schultern 
von zwei Männern, während er die Kaa`ba umrundete. Ich (Der Gesandte 
AllahsSAW) fragte: „Wer ist das?“ Sie antworteten: „Das ist Jesus, der Sohn der 
Maria.“ [5]

[4] - Sahih al-Bukhari, Kitab Ahadith al-Anbiya, Bab: Wa-adhkuru fi al-Kitabi Maryam… (Siehe Anhang) 
[5] - Sahih al-Bukhari, Kitab Ahadith al-Anbiya, Bab: Wa-adhkuru fi al-Kitabi Maryam... (Siehe Anhang)
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Und wir erkennen sofort, dass die Beschreibung von jenem Messias „Isa 
bin Maryam“ der vorherigen Beschreibung widerspricht. Hier hat jener 
Isa bin Maryam:

• braune Hautfarbe
• glatte Haar

Diese Beschreibung wird paar Überlieferungen danach noch einmal be-
stätigt, darum heißt es in der Überlieferung von Salim:

„Nein, bei Allah, der ProphetSAW erzählte nicht, dass Jesus von rötlicher Haut-
farbe ist, sondern er sagte: „Während ich schlief und die Ka`ba (im Traum) 
umrundete, sah ich plötzlich einen Mann mit brauner Haut und glattem Haar 
zwischen zwei Männern gehend und Wasser tropfte von seinem Kopf. Ich frag-
te: „Wer ist das? Die Leute sagten: ‚Er ist der Sohn der Maria.“ [6]

Wir sehen, dass Hadhrat SalimRH, der Sohn von Hadhrat Abdullah bin 
UmarRA sogar bei Allah schwört und klarstellt, dass das Aussehen des 
Messias in dem Traum des Propheten, nicht die des Propheten JesusAS 

in der Himmelfahrt ist, sondern er wie, in den Überlieferungen zuvor, 
von bräunlicher Hautfarbe sein wird. Und damit eindeutig beweißt, dass 
es sich bei dem Messias in der Endzeit, um eine andere Person handelt.

[6] - Sahih al-Bukhari, Kitab Ahadith al-Anbiya, Bab: Wa-adhkuru fi al-Kitabi Maryam… (Siehe Anhang)
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Abgesehen davon, dass die physische Erscheinung komplett anders ist, 
stellt ein weiteres Detail ein viel größeres Fragezeichen auf. Nämlich 
fragte der ProphetSAW in seinem Traum, unwissend darüber, dass er den 
Messias gesehen und ihn beschrieben hat, wer jener Mann sei. Und es 
wird ihm gesagt, dass es „Isa bin Maryam“, also Jesus, der Sohn der 
Maria ist.

Der Heilige ProphetSAW hatte aber den Propheten Jesus, der für die Juden 
entsandt worden war, während der Himmelfahrt gesehen und konn-
te ihn genau beschreiben. Jedoch erkannte er jenen Messias in seinem 
Traum nicht und daher fragte er, wer der Mann sei und ihm wurde ge-
antwortet, dass es „Isa bin Maryam“ ist. Ohne Zweifel bestätigt dies, dass 
der „Isa bin Maryam“ in der Endzeit ein anderer ist, der Aufgrund seiner 
Ähnlichkeit zum Ebenbild des Propheten JesuAS werden sollte.

Die metaphorische Verwendung von Namen und Begriffen ist im Islam 
nichts neues. Der Qur’an bedient solch ein Stilmittel durchgehend. So 
werden Frauen zum Beispiel als Saatfeld[7] bzw. Acker beschrieben und 
niemand kam auf die Idee, Traktoren zu nutzen und über sie zu fahren. 
Ebenso wurde Hadhrat MaryamAS (Maria) im Qur’an auch wie folgt 
genannt:

„O Schwester Aarons, dein Vater war kein schlechter Mann, noch war deine 
Mutter eine unkeusche Frau!“ (19:29)

Jetzt ist uns bekannt, dass Hadhrat MaryamAS nicht die Schwester Aarons 
war. Hat nun Allah im Heiligen Qur’an (Ich suche Zuflucht bei Allah) 
einen Fehler gemacht? Gott bewahre. Das ist nur ein Musterbeispiel für 
eben jene metaphorische Verwendung von Namen, um ein Gleichnis 
oder eine Ähnlichkeit auszudrücken.

ا کِ بغَِیًّ انتَۡ امُُّ
َ
مَا ک انَ ابَوُۡکِ امۡرَاَ سَوۡءٍ وَّ

َ
خۡتَ ہٰرُوۡنَ مَا ک

ُ
یٰۤا

[7] - „Eure Frauen sind euch ein Saatfeld; so naht eurem Saatfeld, wie ihr wollt, und sendet etwas voraus für euch; 
und fürchtet Allah und wisset, dass ihr Ihm begegnen werdet; und bringe (diese) frohe Botschaft den Gläubigen.“ -
Sura al-Baqarah, Vers 224
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Ebenso wird überliefert, dass als Abu Sufyan in Jerusalem, damals unter 
‘Ilya bekannt, wegen des Briefes von MuhammadSAW an Herrscher Her-
akleios, befragt wurde. Anschließend er zu seinen Gefährten folgendes 
sagte:

„Die Sache von Ibn Abi Kabscha ist auffällig geworden, da der König der Bani 
Al-Asfar (gemeint sind damit die Römer) Angst vor ihm hat.” [8]

Somit erkennen wir, dass Abu Sufyan den Heiligen ProphetenSAW „Ibn 
Abi Kabsha”, also den Sohn von Abu Kabsha genannt hat. Wie kann 
das nun sein, wenn wir doch alle wissen und auch Abu Sufyan wusste, 
dass sein Vater doch „Abdullah” hieß? Um diese Aussage zu verstehen, 
müssen wir wissen, wer „Abu Kabsha” war. In Sahih Muslim wird dieses 
Ereignis ausführlicher überliefert und in den Erläuterungen (Sharh) von 
dieser Hadith, wird auch erwähnt, wer Abu Kabsha ist. So sagen die Er-
läuterungen zusammenfassend folgendes:

Abi Kabsha war ein Mann, der zu dem Stamm der Khuza‘a gehörte.
Er wurde bekannt dadurch, dass er sich vom Glauben der Araber ab-
grenzte und anfing den Sirius anzubeten. Dementsprechend hat man 
den Heiligen ProphetenSAW mit Abu Kabsha verglichen, da der Gesandte 
Allahs sich von dem polytheistischen Glauben der Mekkaner abgrenzte 
und anfing Allah allein anzubeten.[9]

Und dementsprechend hat unser Meister, der Heilige Prophet 
Muhammad, der AuserwählteSAW den Messias in der Endzeit „Isa bin 
Maryam” genannt, da seine Aufgaben, den Aufgaben des Messias der 
Juden gleichen.

[8] - Sahih al-Bukhari, Kitab al-Jihad wa al-sir, Bab: Qaul an-NabiSAW: Nusirtu bi al-ru‘bi masirata shahri (Siehe Anhang)
[9] - Sahih Muslim, Sharh (Erläuterung) von Muhammad Fu‘ad Abdul-Baqi (Siehe Anhang) 
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Und wie vortrefflich dieser Name dem Verheißenen Messias und Imam 
Mahdi, Hadhrat AhmadAS, passt. Selbst jener Name war eine Prophe-
zeiung. Denn so wie Hadhrat IsaAS, der von den Juden abgelehnt wurde 
und von den sogenannten „Gelehrten” der Juden als Ungläubiger be-
schimpft wurde und dem man bezichtigt hat, dass er die Zeichen nicht 
erfülle, so ereilte dasselbe Schicksal dem Messias dieser Ummah, Hadhr-
at AhmadAS aus Qadian.

Möge Allah, der Erhabene, jene, die sich uns noch nicht angeschlossen 
haben, dazu befähigen, die Wahrhaftigkeit des Verheißenen Messias und 
Imam Mahdi zu erkennen. Amīn!

Abschließend möchte meine Wenigkeit ein Gedicht des Verheißenen 
MessiasAS zitieren, welches er in Farsi an seine Widersacher verfasst 
hatte:

Unwürdige Leute fragen mich, wie ich zu „Jesus“ wurde;
Hier ist meine Antwort: O eifersüchtige Menschen!

Da der Heilige Qur‘an euch „Juden“ genannt hat,
Nannte er mich für diese „Juden“ Jesus.

Andererseits stammt ihr nicht aus dem Geschlecht der Juden,
Und auch ich bin körperlich nicht derselbe Sohn der Maria.

Ohne euch würde ich nicht einmal existieren;
Mein Kommen erfolgt euretwegen; warum also dieser Aufruhr?

Was auch immer Gutes und Böses unter den Israeliten war,
Fand seinen Weg auch unter den Anhängern von AhmadSAW.
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و ما علينا الا البلاغ
و اخيرُ دعوانا ان الحمد لله رب العالمين

Barahin-e-Ahmadiyya Teil 5, Seite 519-521

Unser Volk gleicht in jeder Hinsicht dem Volke Mose;
Einige sind gut, andere sind so wertlos wie unerwünschte Klumpen.

So wie unser Prophet – das Oberhaupt des Glaubens – „Moses“ war,
So wurde ich zwangsläufig und als Folge dessen auf Befehl des
liebenden Herrn zu „Jesus“.

Zudem kamen auch hier die üblen „Juden“ auf,
Um Jesus zu peinigen, so wie sie es unter den früheren Menschen taten.

Kurzum, der gnädige Gott hat in Bezug auf alles Gute und Böse,
Die Tür für diese Umma aufgestoßen, so wie er es für die Israeliten 
getan hat.

Da Gott den Heiligen Propheten als den Moses Gleichenden bezeichnet hat; 
So wurde auch Abu Jahl, als seine Feindseligkeit ihm gegenüber ihren Höhe-
punkt erreichte, zum „Pharao“ ernannt.

So wie am Anfang dieser Umma nach Gottes Befehl ein kalīm erschien,
So veranlasste Er auch, dass ein „Jesus“ in ihren letzten Tagen
erscheint, um die Parallele zu vervollständigen.

Sich abzuwenden, nachdem man das verstanden hat, ist schieres 
Unglück; Denn das von mir Gesagte reicht aus, um jeden Zweifel und 
Argwohn ihrerseits auszuräumen.

Was nützt es, Pfeile auf die Wahrhaftigen zu schießen?
Wer nicht vom Bösen ablässt, wird zum Brennstoff des Feuers.
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Anhang
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„[…] Früher wurde jeder Prophet nur zu seinem 
Volk gesandt, aber ich bin zur ganzen Menschheit 
gesandt worden. […]“

[1] - Sahih al-Bukhari, Kitab as-Salat, Bab: ju-ilat li ya al-ardhi masjidan 
wa tahuran
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„Ihr werdet den falschen Wegen eurer Vor-
gänger so vollständig und buchstäblich folgen, 
dass, wenn sie in das Loch einer Eidechse gehen, 
ihr auch dorthin gehen werdet.“ Wir sagten: 
„O Allahs GesandterSAW! Meinst du die Juden 
und die Christen?“ Er antwortete: „Wen denn 
sonst?“ (Gemeint sind natürlich die Juden und 
die Christen.)“

[2] - Sahih al-Bukhari, Kitab al-Anbiya, Bab: Man zukira an Bani Isra‘il 
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„Der ProphetSAW sagte: „Ihr werdet den Wegen 
der Völker folgen, die vor euch waren, Span-
ne für Spanne und Elle für Elle (d.h. Zoll für 
Zoll), so sehr, dass ihr ihnen folgen würdet, 
selbst wenn sie in ein Loch einer Eidechse 
eintreten würden.“ Wir sagten: „O Gesandter 
AllahsSAW! (Meinst du) die Juden und die 
Christen?“ Er sagte: „Wen denn sonst?“
[3] - Sahih al-Bukhari, Kitab al-I‘tisam bil-Kitab wa as-Sunnah 
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„Der ProphetSAW sagte: „Ich sah Moses, Jesus 
und Abraham (in der Nacht meiner Auffahrt 
in den Himmel). Jesus war von rötlicher Haut-
farbe, hatte lockiges Haar und eine breite Brust. 
[…]“
[4] - Sahih al-Bukhari, Kitab Ahadith al-Anbiya, Bab: Wa-adhkuru fi al-Ki-
tabi Maryam… 
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„Als ich letzte Nacht in der Nähe der Kaa`ba 
schlief, sah ich in meinem Traum einen Mann 
von brauner Farbe, so gut man unter den Brau-
nen sehen kann, und sein Haar war so lang, 
dass es zwischen seine Schultern fiel. Sein Haar 
war glatt und Wasser tropfte von seinem Kopf, 
und er legte seine Hände auf die Schultern von 
zwei Männern, während er die Kaa`ba um-
rundete. Ich (Der Gesandte AllahsSAW) fragte: 
„Wer ist das?“ Sie antworteten: „Das ist Jesus, 
der Sohn der Maria.“
[5] - Sahih al-Bukhari, Kitab Ahadith al-Anbiya, Bab: Wa-adhkuru fi al-Ki-
tabi Maryam… 
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„Nein, bei Allah, der ProphetSAW erzählte nicht, 
dass Jesus von rötlicher Hautfarbe ist, sondern 
er sagte: „Während ich schlief und die Ka`ba 
(im Traum) umrundete, sah ich plötzlich einen 
Mann mit brauner Haut und glattem Haar zwi-
schen zwei Männern gehen, und Wasser tropfte 
von seinem Kopf. Ich fragte: „Wer ist das? Die 
Leute sagten: „Er ist der Sohn der Maria.[...]“
[6] - Sahih al-Bukhari, Kitab Ahadith al-Anbiya, Bab: Wa-adhkuru fi al-Ki-
tabi Maryam… 
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“Die Sache von Ibn Abi Kabscha ist auffällig 
geworden, da der König der Bani Al-Asfar 
(gemeint sind damit die Römer) Angst vor ihm 
hat.” 
[8] - Sahih al-Bukhari, Kitab al-Jihad wa al-sir, Bab: Qaul an-NabiSAW: 
Nusirtu bi al-ru‘bi masirata shahri
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“Was die Aussage über Abi Kabsha betrifft, so 
wurde gesagt, dass er ein Mann aus dem Stamm 
der Khuza‘a ist, der den Sirius (einen Stern) zu 
verehren pflegte und keiner der Araber stimmte 
mit ihm wegen seiner Verehrung zu. So dass sie 
den Propheten, möge Allah ihn segnen und ihm 
Frieden gewähren, mit ihm verglichen, weil sie 
sich von ihnen in ihrer Religion unterschieden, 
so wie Abu Kabscha mit ihnen uneins war.”
[9] - Sahih Muslim, Sharh (Erläuterung) von Muhammad Fu‘ad Abdul-Baqi
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